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EDITORIALHINWEIS  E

CORONA-MASSNAHMEN 

Bitte beachten Sie die in Stuttgart zum Zeitpunkt der Veran-
staltung geltenden Corona-Maßnahmen. Auf unserer Webseite 
informieren wir über den aktuellen Stand. Dort können Sie sich 
auch für den NEWSLETTER eintragen, der Sie stets über alle Ver-
anstaltungen und eventuelle Änderungen auf dem Laufenden 
hält. 

WWW.RUDOLFSTEINERHAUS.ORG

KONTAKT 
Rudolf Steiner Haus
Sekretariat Rudolf Steiner Haus Organisation
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart 
info@rudolfsteinerhaus.org 
Tel. +49 (0)711-16431-14 bzw. -31 

Die jeweiligen Veranstalter haben für die Einhaltung der vorge-
schriebenen Hygienemaßnahmen Sorge zu tragen. Alle Veran-
staltungstermine stehen unter Vorbehalt. 

MEDIATHEK

Die Anthropsophische Gesellschaft Stuttgart zeichnet viele ihrer 
Vorträge an den Mittwochabenden auf Video auf. Diese können 
im Internet abgerufen und kostenfrei angeschaut werden – für 
eine Spende dankt die AGS. Zur Mediathek gelangen Sie über:

www.rudolfsteinerhaus.org/veranstaltungen/mediathek

dass es anders kommt als gedacht, liegt im Wesen der Geschichte. 
Geschichte wiederholt sich nicht. Aber es ist hilfreich, sich vergleich-
bare Vorgänge zum derzeitigen Einmarsch Putins in die Ukraine vor 
Augen zu führen: die Begründung Europas im Sieg der zahlenmä-
ßig unterlegenen Griechen über die Perser oder Hitlers Einmarsch 
in Polen. Vergleichbarkeit beinhaltet aber auch Unterschiede. Wir 
können nicht damit rechnen, dass David immer über Goliath siegen 
wird. Geschichte führt allzu oft Utopien und Zukunftsspekulationen 
ad absurdum. Die Unwägbarkeit ist hier nicht nur der Komplexität 
der Faktoren geschuldet, sondern Bestandteil der Sache selbst. 
Das erleben wir auf allen Ebenen immer deutlicher, und das erzeugt 
ein umso größeres Bedürfnis nach unveränderlicher Gewissheit. 
So wird Christoph Handwerk am 6. Juli darüber sprechen, wie die 
Sehnsucht nach Sicherheit auch zu problematischen Erwartungen 
an die Kirchen führt. Der vorsichtig formulierte Titel seines Vortrags 
lautet »Fehlbarkeit und Kirche«. 
Das Neue entsteht durch unausdenkbare aber letztlich doch sinn-
hafte Ereignisse. An diesen Ereignissen sind wir alle beteiligt. Neu 
scheint mir heute schon: Noch nie waren so viele Menschen in der 
ganzen Welt derart zeitnah, bildreal und bewusstseinsintensiv mit 
einem Krieg und seiner Brutalität verbunden. Es gibt derzeit kein 
Tagesgeschäft, zu dem wir so einfach übergehen könnten. Das 
Wissen und Fühlen von millionenfachem unschuldigen Leid schafft 
menschheitliche Gemeinschaft. Vor diesem Hintergrund wird sich 
auch bei uns im Rudolf Steiner Haus alles bewähren müssen: das 
Erlebnis von Dantes »Jenseitsreise«, die Frage nach den Verste-
hensformen dafür, wie das Böse durch ein nicht angenommenes 
Opfer in die Welt gekommen ist (Thementag des AZ am 7. Mai). 
Ebenso gilt das auch für unsere Reflexion der nun hundert Jahre 
zurückliegenden Begründung der Christengemeinschaft, die ja 
selbstständig neben der Anthroposophie in der Welt steht, unser 
anthroposophisches Programm aber in diesem Tertial stark prägt.

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Jörg Ewertowski

Liebe Freunde der Anthroposophie, 
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Vernissage: Sonntag, 24. April 2022 , 11.15 Uhr  

Farbe erleben - Farbe gestalten
Brunhilde Lechler und Sylvia Schumann

EINFÜHRUNG: GESPRÄCH MIT DEN KÜNSTLERINNEN 
UND HEIDE DANNE-PFEIFFER, GALERISTIN
MUSIK: DOMINIK KELLER, KLARINETTE

Die Ausstellung ist noch bis 11.5.2022 während der Öffnungs-
zeiten des Rudolf Steiner Hauses zu sehen.

SYLVIA SCHUMANN war mehrere Jahrzehnte an der Freien Wal-
dorfschule Uhlandshöhe als Klassenlehrerin tätig und unterrich-
tete in der Oberstufe Malen und Zeichnen. Herausforderung und 

Aufgabe ist die Annäherung an 
das Geheimnis der Farb- und 
Formverwandlungen. 

BRUNHILDE LECHLER war 
Fachlehrerin für bildhaftes 
Gestalten und Werken an der 
Freien Waldorfschule Stutt-
gart-Uhlandshöhe. Seit 1990 
Ausstellungen, vorwiegend im 
süddeutschen Raum.  

KUNSTGALERIE
AUSSTELLUNGEN

,,OHNE TITEL“ VON 
BRUNHILDE LECHLER

KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Galeriekreis

Die Initiativgruppe für das Café Uhle ist während der notwendi-
gen Unterbrechung nicht untätig geblieben, sondern bereitet sich 

intensiv auf den Neubeginn der 
lieb gewordenen Nachmittags-
stunden vor.

Alles Notwendige für eine 
nahrhafte Versorgung ist ein-
gerichtet, die Kaffeemaschine 
überholt, der Teekessel ge-
putzt, vor allen Dingen aber ein 
aufbauendes Kulturprogramm 
in Vorbereitung. Mit ihm soll 
das so lang entbehrte Bedürf-
nis nach Menschenbegegnung 

und Menschenverständnis befriedigt werden: Ein Reigen von 
eindrucksvollen Biographien wird die Möglichkeit zu innerer Nähe 
ermöglichen, auf die so lange Zeit verzichtet werden musste.

Die Initiativgruppe hofft nach Ostern wieder öffnen zu können 
und bittet alle seine Freunde angesichts des unwägbaren Zeit-
geschehens die Mitteilungen des Hauses zu verfolgen bzw. im 
Mitgliederbüro nachzufragen, wann es konkret beginnen wird.

DIE INITIATIVGRUPPE: 
Sylvia Bardt, Heide Danne-Pfeiffer, Alain Denjean, Tara Fiolic, 
Johanna Hennersdorf, Reinhard Hirsch, Barbara Neumann, 
Hartwig Schiller

CAFÉ UHLE10
MITGLIEDERINITIATIVE 
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Warum brauchen wir auch heute eine religiöse 
Erneuerung? 

Vor hundert Jahren wurde die Christengemeinschaft als eine Be-
wegung für religiöse Erneuerung gegründet. Die Frage nach einer 
zeitgemäßen Religiosität ist heute noch dringender als damals. 
Die Erneuerung bestand damals darin, etwas Neues zu tun. Heu-
te ist die Herausforderung vielmehr, den Strom der Erneuerung 
lebendig zu halten, auf allen Gebieten des Lebens in religiöser 
Weise.

JOÃO TORUNSKY geboren 1956 in Bra-
silien, Computer-Programmierer und 
anfängliches Studium Maschinenbau-
Ingenieur. 1985 Priester in der Chris-
tengemeinschaft, 2010 Lenker in Würt-
temberg, 2015 Lenker in Südamerika, 
seit 2021 Erzoberlenker.

Der Vortrag behandelt die geistige Persönlichkeit, den Lebens-
weg und das Werk Rudolf Frielings (1901-1986), der nach Fried-
rich Rittelmeyer und Emil Bock die Gesamtverantwortung für die 
Christengemeinschaft wahrnahm.
Der Beitrag mündet in einen Ausblick zum „apokalyptischen 
Christentum“ bzw. zu dem, was Frieling als innere Vorausset-
zungen für die Bewältigung der gegenwärtigen wie kommenden 
Herausforderungen als Abgründe der Zivilisation ansah. 

PROF. DR. MED. PETER SELG  geboren 
1963 in Stuttgart, studierte Medizin in 
Witten-Herdecke, Zürich und Berlin. Er 
war mehrere Jahre leitender Arzt an der 
Ita-Wegman-Klinik in Arlesheim (CH). 
Derzeit ist er Direktor des Ita-Wegman-
Instituts in Arlesheim, Vorstandsmit-
glied der Anthroposophischen Gesell-
schaft in der Schweiz und Professor für 
medizinische Anthropologie und Ethik 
an der Universität Witten-Herdecke und 
der Alanus Hochschule in Alfter.

4.
Mai

27.
Apr

Rudolf Frieling  
Dritter Erzoberlenker der 
Christengemeinschaft 

Die Aufgabe der Christen-
gemeinschaft in unserer 
Gegenwart

Mi. 27.4.2022  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Vortrag von Prof. Dr. Peter Selg

Mi. 4.5.2022  19.00 – 20.30  Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von João Torunsky

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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THEMENTAG DER ANTHROPOSOPHISCHEN GESELLSCHAFT | 
ARBEITSZENTRUM STUTTGART 
MIT ULRICH KAISER UND JÖRG EWERTOWSKI

Das Werk Rudolf Steiners irritiert immer wieder durch die 
Selbstverständlichlichkeit, mit der es Inhalte präsentiert, die nicht 
empirisch oder historisch überprüfbar sind. Dennoch machen wir 
beim Lesen Erfahrungen, die unser Leben verändern können. 
Was geschieht da? Unter welcher Perspektive – „als was“ – lesen 
wir eine Vortragsreihe wie „Die Evolution vom Gesichtspunkt des 
Wahrhaftigen“?

Gesprächseinführung Jörg Ewertowski: 
Das „Opfer der Throne“ als erzähltes Ereignis    
(GA 132, 14. November 1911)

Gesprächseinführung Ulrich Kaiser:   
„Empfinden können, was die Idee selbst zersprengen will.“  
Zu „Die Evolution vom Gesichtspunkt des Wahrhaftigen“ (GA 132) 

Gesprächseinführung Ulrich Kaiser: Anschauungsübung
„In die Vieldeutigkeit der Bilder ausfließen“ – und zurück.
Ein Satz von Rudolf Steiner und ein Gemälde von Paul Cézanne

Beide gemeinsam: Wissenschaftliche Erzählung und Welt- 
anschauung – jenseits von Fakten und Fiktionen 

INITIATIVE ADOLF ZINSSTAG UND CHRISTIAN GINAT 
 
Die vielfältigen Erneuerungsimpulse für den Streichinstrumen-
tenbau von Franz Thomastik (1883-1951), die er wiederholt Ru-
dolf Steiner vorstellen durfte, haben sich dank der Weiterführung 
durch mehrere Geigenbauer zu einem regen Impus entwickelt.  
Ein neues Stegprinzip, eine neue Saitenherstellung, ein neues 

Kolophonium, und die Verwendung ver-
schiedenster Hölzer kennzeichnen die-
se Instrumente. 

Das Weidler-Orchester spielt Instru-
mente von Franz Thomastik, Karl und 
Hartmuth Weidler, Arthur Bay u.a. Diese 
Instrumente laden ein, Gesichtspunkte 
der Tonbildung zu berücksichtigen, die 
im Motto des Konzerts Ausdruck be-
kommen haben. Besonders weisen wir 
auf die Kompositionen der Stuttgarter 
Komponisten Christoph Peter (1927 bis 
1982) und Jitka Koželuhová hin.

Zum Erklingen kommen Werke von folgenden Komponisten: 
Giovanni Palestrina, Arvo Pärt, Josef Haydn, Emil Himmelsbach, 
Christoph Peter, Jitka Koželuhová 

5.
Mai

Ton als Fluss, als Licht, als Kelch
Konzert des Weidler-Orchesters, Dornach (CH)

Verstehen durch Erzählen
Jenseits von Fakten und Fiktionen 

Do. 5.5.2022  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Orchester-Konzert
7.

Mai

Sa. 7.5.2022  10.00 – 17.15 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Cafeteria
Thementag Arbeitszentrum Stuttgart

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4 
INFOS & KONTAKT  Barbara Neumann, Tel. 0711–164 31 31, 
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Arbeitszentrum Stuttgart

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4 
INFOS & ANMELDUNG  bis Mo. 2.5.2022 bei 
Barbara Neumann, Tel. 0711–164 31 31
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de
KOSTEN 15 €, Kostenbeteiligung für die Verpflegung
VERANSTALTER Arbeitszentrum Stuttgart 



1312

Die sieben Sakramente der christlichen Tradition setzen an den 
einmaligen oder wiederkehrenden Momenten im menschlichen 
Leben an, in denen die größten und grundsätzlichsten Fragen 
auftauchen. In ihrer erneuerten Form werfen sie auch neues 
Licht auf mögliche Antworten zu diesen Fragen.

MICHAEL BRUHN Jahrgang 1959, auf-
gewachsen in Mittelamerika und Ber-
lin (West), Studium der ev. Theologie 
in Berlin und Göttingen, 1. kirchliches 
Examen der EKBB, Heilpädagogische 
Ausbildung und langjährige Tätigkeit in 
Camphill-Gemeinschaften in Schott-
land. 
Seit 2001 Priester in der Christenge-
meinschaft, Gemeindepfarrer in Über-
lingen, Berlin und Kleinmachnow, Be-

treuung der Gemeinde in Madrid und 
der Gründung der Christengemeinschaft in Spanien, seit 2016 in 
Zürich als Lenker in der Region Schweiz / Südwesteuropa.

Novalis auf vielfältige Art erlebbar machen - für und mit den Teil-
nehmenden wollen wir einen inspirierenden und bereichernden 
Tag gestalten.

PROGRAMM
• 1. BLOCK   

10.00 Uhr   Vortrag „Novalis und die Kunst der Schicksals-
erkenntnis“   
11.45 Uhr   Workshops (Eurythmie, Sprachgestaltung,  
Gesprächsgruppe)

• 2. BLOCK   
15.00 Uhr   Vortrag zu „Hymnen an die Nacht“  
16.30 Uhr   Hymnen an die Nacht (Rezitation)

• 3. BLOCK   
19.00 Uhr   Aufführung mit Eurythmie, Rezitation, Gesang 

MITWIRKENDE 
Corinna Gleide, Michaela Glöckler,  
Catherine Ann Schmid, Aliki Kristalli, 
Moni Boerman, Evert und Cristina van 
Grootel, Audrey Rivera, Eurythmie-
gruppe aus Dornach, Novalis Eurythmie  
Ensemble

7.
Mai

„„Mensch werden ist eine Kunst“
Tagung zu Novalis‘ 250. Geburtstag

Sakramente und Lebensfragen 

Sa. 7.5.2022  10.00 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Tagung

Mi. 11.5.2022  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Michael Bruhn

11.
Mai

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT UND ANMELDUNG  novalis.tagung@gmail.com, www.
novalis-eurythmie-ensemble.com, Tel.  01512 634 20 30
KOSTEN  Gesamtkarte 60 € (Förderpreis 90 €), 
Einzelkarten/Block 25 €, Studierende nach eigenem Ermessen
VERPFLEGUNG  bitte anmelden (nicht inklusive)
VERANSTALTER  Novalis Eurythmie Ensemble

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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Vom Krieg hörte ich von meinem Großvater, später vom Vater, 
der sieben Jahre alt war, als der Zweite Weltkrieg ausbrach. Nun 
schreibe ich ein Krieg-Tagebuch. Es sind kurze Äußerungen von 
Freunden oder von Menschen, die ich nicht kenne: im Bunker, in 
den Trümmern ihrer Städte, in den Warteschlangen, beim Singen 
zwischen den Bomben, an den Grenzübergängen. Ich möchte 
es in Erinnerung behalten. Auch die lustigen Augenblicke neben 
der Trauer. Czesław Miłosz schrieb während des Krieges andere 
Gedichte als davor. Er nahm die einfachsten Worte wieder unter 
seine geistige Lupe. Was hat sich im Klang verändert? Was hat an 
Bedeutung gewonnen? Was ist verloren gegangen? Jedes Wort 
sollte in einem Gedicht eine Verwandlung durchlaufen. Licht in 
Zeiten des Krieges ist etwas anderes als in Zeiten des Friedens, 
so wie die Straße, der Baum, das Geschenk, die Hoffnung. 
Auch Rudolf Steiner differenzierte: In Zeiten des Krieges muss 
man handeln. In Zeiten des Friedens - viele gute Ideen entwi-
ckeln. Sowohl aus dem einen, als auch aus dem anderen kann 
eine neue Menschlichkeit entspringen. Oder auch nicht. Je nach 

Wort. Je nach Tat. Je nach Sinn.

YAROSLAVA BLACK-TERLETSKA stammt 
aus der Ukraine. Sie studierte in Czer-
nowitz Germanistik und Philosophie, 
veröffentlicht und übersetzt Lyrik, Er-
zählungen, Essay und ist Kinderbuch-
autorin. Ihr Kinderbuch „Zug der Fische“ 
bekam den Hamburger Bilderbuch-
preis. Sie ist Pfarrerin der Christenge-
meinschaft und lebt mit ihrem Mann in 
Köln. 

Die Ausstellung ist vom 15. 5. bis 14. 9. 2022 während der 
Öffnungszeiten des Rudolf Steiner Hauses zu sehen. 

In den Werken von Aurel Mothes verschmelzen die Farben har-
monisch durch eine tänzerisch bewegende Formgebung. Die 
Spontaneität der großzügigen Pinselführung formuliert eine 
leichte und spielerische Aussagekraft der Formen, die den Be-

trachter dazu einlädt, die Bewegung 
des Bildinhalts zu empfinden. Abge-
stimmt auf diese tänzerische Formen-
sprache verwendet der Künstler eine 
ausdrucksstarke Farbgebung, die eine 
gewisse musikalische Freude artiku-
liert. Man findet in der Arbeit Mothes’ 
stets die Balance der verschiedenen 
Bildkomponenten und gewinnt einen 
visuellen Eindruck vom Rhythmus des 
Lebens.
Schon in jungen Jahren erhielt Aurel 

Mothes eine Ausbildung der Malerei bei seinem Vater Peter- 
Andreas Mothes. In öffentlichen Einrichtungen und sozialen In-
stitutionen realisierte er künstlerische Konzepte. Heute macht 
er Ausstellungen und Wandgestaltungen. 2019 präsentierte  
Mothes eine Auswahl seiner Werke im Museum of Contempora-
ry Art (MoCA), Peking. In seinem Atelier entstehen großformatige 
Arbeiten in Öl, Acryl und Sand. Er lebt und arbeitet in Kassel. 
www.mothes-farbraum.de. 

15.
Mai

Farbe - musikalische Freude!
Bilder von Aurel Mothes

DER KÜNSTLER FÜHRT IN SEIN WERK EIN    
MUSIKALISCHE UMRAHMUNG: EVA KLEINHEINS MIT EINER 
VIOLONCELLO-IMPROVISATION ZU DEN BILDERN

Krieg und Frieden
Versuch über die Menschlichkeit

So. 15.5.2022  11.15 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Cafeteria

Vernissage
18.
Mai

Mi. 18.5.2022  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Yaroslava Black-Terletska

KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Galeriekreis

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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ARBEITSTAGUNG FÜR EURYTHMISTEN, HEILEURYTHMISTEN, 
PÄDAGOGEN, THERAPEUTEN, ÄRZTE, DOZENTEN IN DER ER-
WACHSENENBILDUNG, KÜNSTLERISCH TÄTIGE.
Mit Vorträgen, Demonstrationen sowie einer Aufführung des 
Else Klink Ensembles von: GEH DURCH. ZU DIR.

TAGUNGSPROGRAMM:
FREITAG 20.5.2022, 20.00 Uhr:
Vortrag von Boris Krause: Durch Tode und Geburten.
Krisen und ihre Entwicklungschancen 

SAMSTAG 21.5.2022
10.00 Uhr: Vortrag von Dr. René Madeleyn
Schwellenerlebnisse der Kindheit. Widerstände und Stufen der 
Ich-Geburt in der Entwicklung des Kindes bis zum 21. Lebensjahr

12.00 Uhr: Demonstration und Einfüh-
rung in das Programm Geh durch. Zu dir. 
Tania Mierau und Severin Fraser

16.00 Uhr: Vortrag von  
Prof. Dr. med. Peter Selg
„Das wirklich Tragende im Menschen 
muss erst wieder aufgerichtet werden“

19.00 Uhr: Aufführung des Else-Klink-
Ensembles   GEH DURCH. ZU DIR.

EURYTHMIE-AUFFÜHRUNG ZU MOTIVEN AUS „„LA DIVINA 
COMMEDIA“ MIT SPRACHE, PERCUSSION UND FLÖTE

Das Projektensemble FREIE EURYTHMIEGRUPPE STUTTGART 
veranstaltet diesen Abend zugunsten des Rudolf Steiner Hauses, 
dem die Einnahmen zugute kommen.

Dante wuchs in Florenz auf, wo 
er Templer wurde. Wäre er nicht 
1302 verbannt worden, hätte er 
nach Rudolf Steiner, Prior wer-
den können. „Kurz, es wäre sehr 
viel durch Dante geschehen. (...) 
Sieben Jahrhunderte würden 
ganz anders verflossen sein, als 
sie verflossen sind. (...) Aber, es 
gäbe keine ‚Göttliche Komödie.“ 
(GA 254) Am 14.09.2021 waren 

es sieben Jahrhunderte seit Dante’s Tod! Nach der Verbannung 
musste Dante noch die Verhaftung und Vernichtung des Temp-
lerordens durch Philip IV. erleben. Er ließ sich 1318 in Ravenna 
nieder, wo er die „Göttliche Komödie“ kurz vor seinem Tod voll-
endete. „Wir sehen in Dante einen Dichter, der hinuntersteigt in 
die eigene Seele... und der durch den Weg dieser persönlichen 
Entwicklung hineinkommt in die geistige Welt, die er in so ge-
waltigen Bildern in der Commedia entwickelt.“ (GA 59)

20.
Mai

Dantes „„Göttliche Komödie“
Benefizveranstaltung 
für das Rudolf Steiner Haus

Das wirklich Tragende im 
Menschen muss erst wieder 
aufgerichtet werden

Fr. 20.5.2022  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Eurythmie-Aufführung
20./21.
Mai

Fr./Sa. 20./21.5.2022
Eurythmeum
Tagung

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org 
KOSTEN  Eintritt 15 €, ermäßigt 12 €
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

INFOS ZU TAGUNG UND PROGRAMM  
www.eurythmeumstuttgart.de
VERANSTALTER Eurythmeum, Zur Uhlandshöhe 8

BILD: J. MATTHIESSEN
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DIE PLÄNE UND ARBEITEN ZUR RENOVIERUNG DES RUDOLF-
STEINER-HAUSES NEHMEN INZWISCHEN KLARE FORMEN AN. 
EINIGE TEILPROJEKTE SIND BEREITS ABGESCHLOSSEN BZW. 
AUF DEN WEG GEBRACHT. ÜBER DEN AKTUELLEN STAND 
MÖCHTEN WIR SIE AN DIESEM ABEND INFORMIEREN. 

Aufgrund einer sehr großzügigen zeit- und zweckgebundenen 
Spende von 400.000 € für den Großen Saal werden die Arbeiten 
in diesem Jahr beginnen. Im Großen Saal wurde bereits im Ok-
tober und November 2021 die Bühnentechnik erneuert. Weitere 
größere Arbeiten werden wenn möglich in der Sommerpause 
2022 durchgeführt, um das laufende Programm möglichst we-
nig zu beeinträchtigen. 

Der Innenhof, der gleichzeitig das Dach der Cafeteria bildet, muss 
erneuert werden und ist deshalb im Herbst 2021 komplett abge-
räumt worden. Die notwendigen Abdichtungs- und Plattenlege-

arbeiten sind in diesem Jahr vor Ostern begonnen worden. Nach 
Abschluss dieser Arbeiten werden die Blumenbeete neu aufge-
baut und Sitzgelegenheiten geschaffen. Im Verlauf des Frühlings 
wird der Innenhof wieder so intensiv genutzt werden können wie 
in den vergangenen Jahren. 

Parallel dazu steht die Erneuerung der Cafeteria an. Unter ande-
rem beginnt sich die Akustikdecke hinter den Holzpaneelen auf-
zulösen. Durch die Einatmung der dadurch entstehenden Stäube 
hätten gesundheitliche Beeinträchtigungen entstehen können. 
Dem wird nun vorgebeugt. Die notwendigen Arbeiten werden 
hauptsächlich in den Oster- und Pfingstferien durchgeführt, da-
mit auch hier der laufende Betrieb möglichst wenig beeinträch-
tigt wird. Infolgedessen ergeben sich auch Arbeiten an Wänden, 
Betondecke, Beleuchtung und Mobiliar. 

Der gesamte Renovierungsbedarf der nächsten Jahre im bzw. am 
Haus beläuft sich nach heutigem Stand auf ca. 2 Mio. €. Über die 
Kostenverteilung und die bisherige Kostendeckung werden wir 
beim Bauforum berichten. Für die notwendigen anstehenden 
Bauarbeiten besteht jedoch noch eine Unterdeckung. Um die 
Summe aufzubringen, werden wir bald mit einem Spendenaufruf 
auf Sie, liebe Mitglieder und Freunde, zukommen. Wir freuen uns 
aber auch schon jetzt, wenn Sie sich an den entstehenden Kosten 
beteiligen.
 
RSH Spendenkonto: GLS-Bank 
IBAN: DE37 4306 0967 0001 1367 01
BIC: GENODEM1GLS
Bitte vergessen Sie nicht den Zweck Ihrer Spende zu vermerken. 

Wir freuen uns auf die persönliche Begegnung mit Ihnen; auch 
um Ihnen von weiteren laufenden und künftigen Renovierungs-
projekten zu berichten. Zu den als Nächstes anstehenden Projek-
ten gehören z. B. die Farbgestaltung der Flure und Treppenhäu-
ser sowie  die Erneuerung vorhandener Sanitärbereiche. Falls Sie 
vorab Fragen haben, können Sie uns gerne kontaktieren.

DER BAURAT Gabriele Arndt, Marcus Gerhardts, Sebastian Knust 
und Harald Boecker (Beratung)

23.
Mai

Renovierung Rudolf Steiner 
Haus Stuttgart
Aktueller Stand und Ausblick

KONTAKT & INFOS  Gabriele Arndt, 
gabriele.arndt@rudolfsteinerhaus.org

Mo. 23.5.2022  17.30 – 19.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Cafeteria

Bauforum

RENOVIERTER  
KONFERENZ-
RAUM 
IM 2. OG
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Als die Christengemeinschaft vor 100 Jahren durch Vermittlung 
Rudolf Steiners auf der Erde gegründet wurde, war das ein von 
göttlich-geistigen Wesen gewolltes Ereignis. Die Engel, Erzengel 
und Archai, die im Dienste des Christus wirksam sind, schauen 
seither mit großen Hoffnungen und Erwartungen auf diesen Be-
ginn einer religiöse Erneuerung im Zeitalter der Bewusstseins-
Seele. Der Kultus, den sie fortan mit freien Ich-Menschen an den 
Altären vollbringen wollen, wurde dafür von ihnen neu geschaf-
fen. Er ist eine Stiftung der göttlichen Wesen aus dem Geiste des 
Wieder-Erscheinenden.

VICKE VON BEHR geboren 1949 in Hol-
stein. Studium Theaterwissenschaft,  
Volkswirtschaft, ev. Theologie. Ab 1980 
Arbeit mit straffälligen Jugendlichen. 
Ab 1987 Studium am Priestersemi-
nar, 1992 Weihe in Rostock, dann tätig 
in der Gemeinde Berlin Wilmersdorf.  
Lenker, Oberlenker und von 2005 bis 
2021 Erzoberlenker der Christenge-
meinschaft.

Als Gründungspriester der Bewegung für religiöse Erneuerung 
ging Eduard Lenz (1901-1945) durch viele Widerstände hindurch 
und war tief verbunden mit den Zukunftskräften des Ostens. Er 
gründete zusammen J. Král 1925 die Gemeinde der Christenge-
meinschaft in Prag. Sein Lebensweg endete 44-jährig im fernen 
Sibirien auf dem Rücktransport aus einem sowjetischen Kriegs-
gefangenenlager. Er warnte schon früh vor dem Nazi regime und 
gehörte zu den Hauptverantwortlichen, die die Verhandlungen 
mit den Machthabern führten, um das Verbot der Christenge-
meinschaft zu verhindern, was von 1936 bis 1941 gelang.

PROGRAMM
1.   Eurythmie von ca. 20 Minuten:  
Franz Schubert: Fantasie in f-moll für Klavier zu vier Händen,  
D 940. Klavier: Ana Nanuashvili, Besso Namchevadze 
Eurythmie: Luise Bärtle, Angela Christof, Akiko Kniewasser, Anna 
Möller, Antonia Neveu, Bernadette Vogt, Ananda Wanderley 

2.   Biografische Skizze von Eduard Lenz: 
Vortrag von Christine Lempelius

CHRISTINE LEMPELIUS ist Religionslehrerin für die Christenge-
meinschaft in Freiburg und im Leitungsgremium des Arbeits-
zentrums Oberrhein. Sie ist verantwortlich für das Rudolf Steiner 
Haus Freiburg und für „Mensch?! Vielfalt Anthroposophie“, eine 
2014 gegründete Initiative für Kulturarbeit in der Region Freiburg 
(www.vielfalt-mensch.de).

Gleichgewichtssuche zwischen 
Ost und West
Zum Lebensweg von Eduard Lenz

Die Christengemeinschaft  
Eine Stiftung der geistigen Welt

Mi. 1.6.2022  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Vicke von Behr

1.
Juni

25.
Mai

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org 
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Mi. 25.5.2022  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Künstlerischer Abend mit Vortrag

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org 
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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1924 inaugurierte Rudolf Steiner in einem Vortragszyklus vor 
Ärzt:innen und Priester:innen eine pastoralmedizinische Zu-
sammenarbeit auf dem Boden der Hochschule für Geisteswis-
senschaft. Der Vortrag geht der Frage nach, wie sich heute das 
Verhältnis von Medizin und Religion, von Priester und Arzt aus 
anthroposophischem Verständnis her beschreiben lässt und 
welche praktischen Konsequenzen daraus für die Begleitung und 
Versorgung des kranken Menschen folgen.

GEORG SOLDNER  Facharzt für Kin-
derheilkunde, Mitglied des geschäfts-
führenden Vorstands Medizinisches 
Seminar Bad Boll, Mitglied des ge-
schäftsführenden Vorstands Gesell-
schaft Anthroposophischer Ärzte GAÄD 
1999–2011, stellv. Vorstand der Int. 
Vereinigung Anthroposophischer Ärzte 
IVAA 2001–2008, Leiter der Akademie 
Anthroposophische Medizin seit Sep-
tember 2013. 

22.
Juni

Merkurstab und Opferflamme
Das Verhältnis von Medizin und Religion

Jahresversammlung 
der Anthroposophischen Gesellschaft Stuttgart

Mi. 22.6.2022  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal

Vortrag von Georg Soldner
29.
Juni

Mi. 29.6.2022  18.00 – 21.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Mitgliederzusammenkunft

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org 
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org 
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Gerne wollen wir bei unserer jährlichen 
Versammlung über die Tätigkeiten 
der Anthroposophischen Gesellschaft 
Stuttgart im vergangenen Jahr berich-
ten und einen Ausblick auf 2022/23 
geben. 

Geplantes Programm:
• Künstlerischer Beitrag
• Finanzen
• Rückblick/Vorschau
• Hausrenovierung
• Aussprache
• gemeinsamer Imbiss

Wir laden alle Mitglieder sehr herzlich ein und freuen uns auf  
Begegnung und Gespräch!

DER INITIATIVKREIS
Marco Bindelli, Alexandra Handwerk,  Elisabeth von Kügelgen, 
Dr. René Madeleyn, Martin Merckens, Dina Stahn

NUR FÜR MITGLIEDER
BEGINN 18.00 UHR
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BEGEGNUNGSTAG DER ANTHROPOSOPHISCHEN GESELLSCHAFT | 
ARBEITSZENTRUM STUTTGART MIT CAMPUS A 

In vielfältiger Weise mit Kreativräumen, Erzählräumen, Freiräu-
men und Reflexionsräumen kommen Menschen im Rahmen der 
Anthroposophischen Bewegung zusammen: Eine überwiegend 
ältere Mitgliedschaft der Anthroposophischen Gesellschaft im 
Arbeitszentrum Stuttgart trifft auf überwiegend jüngere Studie-
rende, somit des Lebensfeldes Ausbildungswesen, im CampusA. 

• Schaffen wir ein Mosaik aus dem Perspektivenreichtum von 
Jung und Alt? 

• Wie verändert(e) Anthroposophie deine Lebensfarbe? 
• Was wäre, wenn das Leben damals andere Wege genom-

men hätte? 

Die Zukunft ist offen. Welche Impulse und Formen der Zusam-
menarbeit bringen das Wesentliche der Anthroposophie in leben-
diger Art und Weise weiter? 

Bemit(t)mung  verwandelt! 
Befeuern wir unsere Zukunftsvisionen - Bilder der Zukunft!  
Ich weiß vom Nichts. Und Du?

Der Strom geht aus Novalis hervor. Er besteht in einer Verinner-
lichung der Beziehung des Menschen zur Natur und zum Geiste. 
Im Tiefsten ist die Romantik die „Vorahnung“ einer neuen Chris-
tus Idee. Sie beginnt mit der Dichtung, setzt sich in der Malerei 
fort und findet ihren Gipfel in der Musik

MARCUS SCHNEIDER geb. 1954 in Ba-
sel, Studium phil. I und Pianist. 18 Jah-
re Klassenlehrer an der Rudolf-Steiner-
Schule Basel. Kurs- und Reisetätigkeit 
zu Musik, Pädagogik und Lebensfragen. 
Co-Leiter der Akademie für anthropo-
sophische Pädagogik Dornach und Vor-
sitzender des Paracelsus-Zweiges in 
Basel. Autor von zahlreichen Publika-
tionen.

2.
Juli

Der Buddhastrom in der 
Romantik

Ändern wir den Zusammenklang
Jung und Alt auf Augenhöhe

Sa. 2.7.2021  10.30 – 17.00 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Fichtesaal
Seminar mit Marcus Schneider

2.
Juli

Sa. 2.7.2022  10.00 – 17.30 Uhr
Waldorf-Erzieherseminar Stuttgart
Begegnungstag Arbeitszentrum Stuttgart

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
ANMELDUNG  bitte bis Mo. 27.6.2022 unter
ags@rudolfsteinerhaus.org oder Tel. 164 31-14
KOSTEN  Normalpreis 60 €, Studenten und  
Ehrenmitglieder 30 €
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

INFOS & ANMELDUNG  bis Mo. 27.6.2022 bei 
Barbara Neumann, Tel. 0711–164 31 31, 
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de
KOSTEN  15 €, Studierende frei, Beitrag für die Verpflegung
ORT  Waldorf-Erzieherseminar,  
Heubergstraße 11, 70188 Stuttgart
VERANSTALTER  Arbeitszentrum Stuttgart 
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Die Probleme unserer Zeit machen unübersehbar, wie das heuti-
ge wissenschaftliche Denken einer wichtigen Dimension erman-
gelt, die allenfalls noch im Bereich des Glaubens ein Dasein hat: 
die Dimension des Geistes.
Eine Wissenschaft vom Geist als Zeitnotwendigkeit ist die Grund-
lage der Geisteswissenschaft Rudolf Steiners, der Anthroposo-
phie, von der heute entscheidende Impulse der Kulturerneuerung 
ausgehen. Wie verhalten sich Wissenschaft und Religion zuein-
ander? Kann man erwarten, dass von der Geistes-Wissenschaft 
auch geistige Erneuerungsimpulse für die Religion ausgehen?
»Geisteswissenschaft kann im höchsten Maße eine Unterbau-
ung der religiösen Übung sein.« – «Geisteswissenschaft will 
nicht eine neue Religion gründen.« In welche Richtung weisen 
diese beiden Äußerungen Rudolf Steiners?

MICHAEL DEBUS studierte in Tü-
bingen und Erlangen Mathematik, 
Physik und Philosophie. Nach seiner 
theologischen Ausbildung wurde er 
Pfarrer der Christengemeinschaft in 
der Gemeinde Stuttgart. Viele Jah-
re war er in der Leitung der Freien 
Hochschule der Christengemein-
schaft (Priesterseminar) in Stuttgart 
tätig.

Die Christengemeinschaft
Geistige Wurzeln und Weg in die Zukunft

13.
Juli

Mi. 13.7.2022  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Michael Debus

Unser Leben ist geprägt von vielen Unsicherheiten, da wünschen 
wir uns immer wieder, dass es doch einen Ort geben möge, an 
dem wir sicher sein können – an dem alles klar und eindeutig 
ist. So viele Fehler von Mitmenschen fallen uns auf, da wünschen 
wir uns einen Ort, an dem alles richtig gemacht wird. Ein solcher 
Ort wollten christliche Kirchen oft sein, denn wie sollte das Wort 
Gottes nicht eindeutig, klar und sicher sein – und dazu in jedem 
Fall richtig? 

Aktuell erleben wir starke Wandlungen und Erschütterungen un-
serer gesellschaftlichen und menschlichen Werte - die Sehnsucht 
nach einem sicheren Glaubens- und Wahrheitsort ist geblieben – 

inwiefern ist er in der Kirche zu finden? 
Wo wird er heute sonst gesucht? Was 
geschieht, wenn Fehlbarkeit und Kirche 
sich bejahend zusammen tun? 

CHRISTOPH HANDWERK 1974 in Reut-
lingen geboren, ist seit 21 Jahren Priester 
der Christengemeinschaft, zur Zeit tätig 
in der Gemeinde Stuttgart Mitte.
Er ist verheiratet und hat vier Kinder. 

6.
Juli

Fehlbarkeit und Kirche

Mi. 6.7.2022  19.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Großer Saal
Vortrag von Christoph Handwerk

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org 
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org 
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
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Gesunden im Licht
Übungskurs nach Georg Kühlewind  

MIT ANDREAS NEIDER

Georg Kühlewind hat in seinem Buch die Heilungsgeschichten 
in den Evangelien meditativ erschlossen. Seine Methode hat er 
unter anderem in den beiden Büchern „Das Reich Gottes“ und 
„Die Erneuerung des Heiligen Geistes“ anhand zahlreicher Text-
stellen eindrucksvoll vorgeführt. Anhand ausgewählter Textstel-
len werden wir versuchen, uns dem tieferen Gehalt der Heilungs-
geschichten in meditativer Art zu nähern und uns die Methode 

Georg Kühlewinds übend zu erarbeiten. 
Alle Textvorlagen werden zur Verfü-
gung gestellt.
Neuanfänger willkommen!

HAUSFORUM SEMINARREIHE

Dienstags, 18.30 – 20.00 Uhr
Beginn 10.5.2022, 6 Abende
Rudolf Steiner Haus, Fünfecksaal 
mit Andreas Neider

TERMINE 10.5., 17.5., 24.5., 31.5., 21.6., 28.6.2022
KOSTEN 50 €. Die Gebühr ist am ersten Abend zu entrichten.
KONTAKT UND ANMELDUNG Andreas Neider 
aneider@gmx.de, Tel. 07157 – 523 577

So lautet der eigentliche Titel des sog. pädagogischen Jugend-
kurses, den Rudolf Steiner 1922 in Stuttgart hielt. Wir wollen ihn 
gerne als Anlass nehmen, um mit Ihnen in eine Begegnung zu 
kommen. In Zusammenarbeit mit RAPHAEL BLÜMMEL wird das 
FREIE JUGENDSEMINAR den Nachmittag und Abend gestalten. 
Neben dem Gespräch an den weiter unten genannten Fragen, 
werden wir einen ganzen Reigen verschiedener Künste für Sie 
mitbringen. Wir zeigen Ausschnitte aus den künstlerischen Ab-
schlüssen in Bothmer Gymnastik, Eurythmie, Sprachgestaltung 
und Musik. Wir werden auch einige Gedanken zum oben genann-
ten Kurs hören und natürlich auch der Frage nachgehen, was 
hat Sie zur Anthroposophie gebracht und sich damit verbinden 
lassen? Ebenso werden die jungen Menschen berichten, wie ihre 
Verbindung zu ihr wächst.

Raphael Blümmel wird mit uns an weiteren Fragen arbeiten: 
Welche Merkmale machen Anthroposophie für die junge Gene-
ration aus und welche für Menschen aus älteren Generationen?
Liegt der Schlüssel, warum die Begegnung zwischen den Genera-
tionen im Moment scheinbar schwerer ist als früher vielleicht in 
der „Biografie“ der Anthroposophie? Welche Wünsche gibt es in 
Bezug auf Begegnung? Soll diese regelmäßig stattfinden? Ist die 
Begegnung schon die „Arbeit“ miteinander und gibt es weitere 
Wünsche etwas zusammen zu tun?  Freuen Sie sich auf einen 
reichen Nachmittag und Abend. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Raphael Blümmel und Marco Bindelli

20.
Juli

Geistige Wirkenskräfte im 
Zusammenleben der älteren  
und jüngeren Generation

Mi. 20.7.2022  17.00 – 20.30 Uhr
Rudolf Steiner Haus, Cafeteria 

und Großer Saal,  Kunst und Gespräch

TEILNAHME  Bitte beachten Sie die Hinweise auf S. 4
KONTAKT  ags@rudolfsteinerhaus.org 
KOSTEN  Eintritt frei, Spenden erbeten
VERANSTALTER  Freies Jugendseminar, AGS
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Dienstags, 18.00 – 19.00 Uhr, ab 26.4.2022

Laiensprechchor 

Kurs mit Jochen Krüger.    
Erarbeitung verschiedenster Dichtungen auf Grundlage der von 
Rudolf Steiner initiierten Sprachgestaltung einschließlich hinfüh-
render Übungen und Einzelkorrektur sowie regelmäßige Übun-
gen an den Wochensprüchen von Rudolf Steiner. Neue Teilneh-
mer sind herzlich willkommen!

KONTAKT UND ANMELDUNG  Jochen Krüger, 
Tel. 0711–47 86 20, jochen.krueger@gmx.net

Mittwochs, 17.00 – 18.00 Uhr, 8 Einheiten

Eurythmie
Kurs mit Rosmarie Felber.   
Wir arbeiten an einem Gedicht und einem Musikstück. Anfänger 
und Fortgeschrittene sind herzlich willkommen.

TERMINE  27.4., 4.5., 11.5., 18.5., 1.6., 29.6., 6.7., 13.7.2022 

KOSTEN  gesamter Kurs, einzelne Termine und Ermäßigung auf 
Anfrage

KONTAKT UND ANMELDUNG  Rosmarie Felber, 
Tel. 0711–26 05 23

KURSE
KUNST UND MEDITATION

Mittwochs, 18.00 – 19.00 Uhr, 8 Einheiten 

Eurythmie für Ihre Gesundheit
Kurs mit Rosmarie Felber. Wir arbeiten an einfachen Grund-
elementen, schönen und wohltuenden Übungen. Anfänger und 
Fortgeschrittene sind herzlich willkommen. 

TERMINE  27.4., 4.5., 11.5., 18.5., 1.6., 29.6., 6.7., 13.7.2022  
KOSTEN  gesamter Kurs, einzelne Termine und Ermäßigung auf 
Anfrage 
KONTAKT UND ANMEDLUNG  Rosmarie Felber,  
Tel. 0711–26 05 23

Donnerstags, 18.00 – 19.30 Uhr, Beginn 5.5.,  
14-tägig 

Sprachgestaltung 

„Gedichte, das sind auch Geschenke - Geschenke an die Auf-
merksamen. Schicksal mitführende Geschenke.“ PAUL CELAN

Fortlaufender, künstlerischer Kurs mit Caroline Wispler zu einem 
vertiefenden Erleben des Seelenkalenders von Rudolf Steiner. Es 
werden Gedichte von Paul Celan in die Arbeit einbezogen. Neue Teil-
nehmer sind herzlich willkommen.

KONTAKT UND ANMELDUNG Caroline Wispler,
Tel. 0711–286 52 24, cwispler@web.de

Donnerstags, 17.00 – 18.30 Uhr 
außer in den Schulferien

Anthroposophische Meditation
GRUNDLAGEN, ÜBUNGEN, GESPRÄCH 

Arbeitsgruppe mit Dr. Christoph Hueck. Neueinsteiger jederzeit 
herzlich willkommen! Um vorherige Anmeldung mit Terminbe-
stätigung wird gebeten. 

TEILNAHMEGEBÜHR: Richtsatz 5 € pro Abend.  
KONTAKT UND ANMELDUNG  Christoph Hueck 
c.hueck@yahoo.de, Tel. 0174 664 02 18
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Montags, 18.00 – 19.30 Uhr, ab 25.4.2022

Die geistigen Wesenheiten 
in den Himmelskörpern und 
Naturreichen
ARBEITSGRUNDLAGE: ,,DIE WELT DER SINNE UND DIE WELT  
DES GEISTES“  von Rudolf Steiner, GA 136

Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen.

KONTAKT  Andreas Wilhelm, Tel. 0711–420 69 36,
andreas.wilhelm@gmx.at 

Montags, 19.00 Uhr, monatlich

Die Tugenden und der Tierkreis
Neue Teilnehmer nach Rücksprache herzlich willkommen

VERANTWORTLICH  Ute Ziolkowski (Bildekräfteforschung), 
Rosmarie Felber (Eurythmie)

KONTAKT Ute Ziolkowski, Tel. 07171–378 88,   
u.ziolkowski@t-online.de 
Rosmarie Felber, Tel. 0711–26 05 23

ARBEITSGRUPPEN Montags, 14-tägig, 19.30 Uhr

Der innere Aspekt des sozialen 
Rätsels
RUDOLF STEINER: „DER INNERE ASPEKT DES SOZIALEN 
RÄTSELS - LUZIFERISCHE VERGANGENHEIT UND 
AHRIMANISCHE ZUKUNFT“ (GA193)
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen.

KONTAKT  Johannes C. Männel, Tel. 0711–24 09 02,
johannes.maennel@yahoo.de

Montags, 19.45 Uhr

Das Johannes-Evangelium
GESPRÄCHSARBEIT ZUM THEMA: ,,DAS JOHANNES-
EVANGELIUM“  von Rudolf Steiner, GA 103

Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen.

KONTAKT  Isolde Kluge, Tel. 0711–71 15 61

,,OHNE TITEL“ 
AUREL
MOTHES



3534

FREIE HOCHSCHULE
FÜR GEISTES-
WISSENSCHAFT

Fortlaufende Klassenstunden

Fr.  29.04.22 4. STUNDE IN FREIER GESTALTUNG 
So. 01.05.22 4. STUNDE GELESEN

Fr.  03.06.22 5. STUNDE IN FREIER GESTALTUNG 
So. 05.06.22 5. STUNDE GELESEN

Fr.  01.07.22 6. STUNDE IN FREIER GESTALTUNG 
So. 03.07.22 6. STUNDE GELESEN

Freitags ist der Beginn um 18.00 Uhr, sonntags um 17.00 Uhr.

Hochschulzusammenkunft

Für den 29./30.4.2022 wird eine Zusammenkunft 
für Hochschulmitglieder vorbereitet. Sie wird am Freitag um  
18 Uhr mit der vierten Klassenstunde in freier Gestaltung 
beginnen und am Samstag von 10.00 bis 17.30 Uhr mit 
einführenden Beiträgen, Gesprächen und künstlerischen Übungen 
fortgesetzt. Eine Einladung mit ausführlichem Programm wird 
gesondert verschickt.

VERANTWORTLICH FÜR DIE ARBEIT DER FREIEN HOCHSCHULE 
FÜR GEISTESWISSENSCHAFT

Andrea Baldszun, Sylvia Bardt, Severin Fraser, Alexandra 
Handwerk, Dr. Armin Husemann, Elisabeth von Kügelgen, 
Margareta Leber, Jean-Claude Lin, Dr. Guido Ostermai und 
Hartwig Schiller

KONTAKT  Jean-Claude Lin, Tel. 0175 722 25 22

Arbeitskreis für 
Hochschulmitglieder
Dieser Arbeitskreis versteht sich als kollegial arbeitende Gruppe. 
Die Annäherung an die Situationen der Klassenstunden geschieht 
durch eurythmisches Üben und gemeinsames Studium von 
Darstellungen Rudolf Steiners aus dem Gesamtwerk. Die Treffen 
finden monatlich nach Absprache sonntags von 10.00 bis 12.30 
Uhr statt. Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herzlich 
willkommen.

KONTAKT  Rosmarie Felber, Tel. 0711–26 05 23 
Johannes C. Männel, Tel. 0711–24 09 02
johannes.maennel@yahoo.de
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Montags, 20.00 Uhr 
Rudolf Steiner Haus, Fünfecksaal

Immanuel Hermann Fichte-Zweig
Zweigarbeit – auch zum Ausprobieren für 
Fortgeschrittene und Einsteiger

THEMA: DAS LEBEN ZWISCHEN TOD UND NEUER GEBURT

Wir schließen nach Ostern unsere Arbeit an der Vortragsreihe 
„Der übersinnliche Mensch anthroposophisch erfasst“ (GA 231) 
mit Vorträgen vom November 1923 in Den Haag ab. 

Bitte beachten Sie die Informationen auf der Website für die An-
kündigung der nächsten Arbeit, oder fragen Sie in der Bibliothek 
nach. 

Vorbereitende eigene Lektüre und anschließender Austausch bil-
den die Voraussetzung für unseren Zugang zum Werk Steiners, 
der dieses nicht einfach als eine Lehre nehmen will, sondern als 
einen Verständnisschlüssel, den es immer wieder neu auszupro-
bieren gilt. Wir versuchen dabei, den Umgang mit unterschiedli-
chen Sichtweisen zu kultivieren. Gäste und neue Mitglieder sind je-
weils zu Beginn eines neuen Vortrages herzlich willkommen. Bitte 
melden Sie sich zur Verabredung eines solchen Termins vorher an.

KONTAKT Dr. Jörg Ewertowski, Tel. 0711–164 31 12, 
bibliothek@rudolfsteinerhaus.org

ZWEIGE
Jeden dritten Sonntag im Monat um 19.30 Uhr

Michael-Zweig
DAS VERHÄLTNIS DER STERNENWELT ZUM MENSCHEN  
UND DES MENSCHEN ZUR STERNENWELT

GA 219 von Rudolf Steiner

KONTAKT  Jean-Claude Lin, Tel. 0175 722 25 22

Dienstags, 19.30 Uhr, Rudolf Steiner Haus, Fichtesaal

Carl Unger-Zweig
WIR ARBEITEN EURYTHMISCH, SPRACHLICH UND IM GESPRÄCH 
AN DEN MYSTERIENDRAMEN RUDOLF STEINERS. 

Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen.

KONTAKT  Dr. Armin Husemann, Tel. 0711–341 17 14

Dienstags, 20.00 Uhr 14-tägig, im Forum 3 

Zweig am Forum 3
GESPRÄCHSARBEIT ZUM VERSTÄNDNIS DER ZEITEREIGNISSE 
UND IHREN SPIRITUELLEN ERFORDERNISSEN. 

Welche Erfordernisse gibt es gegenüber der Welt der Verstor-
benen? Wie treten wir in Verbindung,  was ist unsere Aufgabe? 
Textgrundlage ist GA 168: Die  Verbindung zwischen Lebenden 
und Toten

Fortlaufende Arbeit, bei Interesse bitte Rücksprache:

KONTAKT  Matthias Uhlig, Lilienstr. 11,  
71394 Kernen, Tel. 01520 282 94 54, 
uhlig.matthias@t-online.de
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ORT Novalisraum der Filderklinik, Neubau, Ebene 5,  
Zutritt nur über den Nebeneingang Wirtschaftshof

Novalis-Zweig Filderstadt
THEMA: ANTHROPOSOPHISCHE GEMEINSCHAFTSBILDUNG    
(GA 257)

Dienstags, 20.00 – 21.30 Uhr

KONTAKT  Eberhard Hertler, Tel. 0151-22 82 48 61,  
AGiD-Novalis-Zweig-Filderstadt@t-online.de

Freie Hochschule für Geistes-
wissenschaft in Filderstadt
Klassenstunden und Hochschulgespräch

16.00 Uhr        Gespräch zu den Mantren der
                              vorangegangenen Klassenstunde
17.00 Uhr        Klassenstunde

Sa. 21.05.22  12. STUNDE GELESEN
Sa. 18.06.22   FREIE KLASSENSTUNDE
Sa. 16.07.22  13. STUNDE GELESEN
Sa. 24.09.22  14. STUNDE GELESEN

KONTAKT  Boris Krause, Tel. 0711–77 03-0,  
b.krause@filderklinik.de, Rolf Heine, Tel. 0176 43 83 14 37, 
Dr. Harald Merckens, Tel. 0711 – 91 27 57 91

FILDERSTADT
ZWEIG & FREIE HOCHSCHULE

Sa. 23.7.2022  ab 15.30 Uhr

Trimesterabschluss
In bewährter und abwechslungsreicher Form werden Einblicke 
in die künstlerische Arbeit des vergangenen Trimesters gegeben. 
Die Seminaristen zeigen ab 15.30 Uhr Ergebnisse ihrer künstleri-
schen Beschäftigung mit Eurythmie, Bothmer-Gymnastik, Spra-
che und Schauspiel und Chorsingen. 

Ab 18.30 Uhr haben Sie die Möglichkeit, sich an einem 
Buffet mit internationalen Spezialitäten zu stärken. Um 
20.00 Uhr findet die Projekttheater-Aufführung statt. 

Mi. 20.7. bis Sa. 23.7.2022, 20.00 Uhr

Künstlerisches Projekt
Die Seminaristen beenden ihr Studienjahr am Jugendseminar im 
3. Trimester meist mit einem künstlerischen Projekt. Je nach In-
teresse besteht es beispielsweise aus einer selbstkomponierten 
Theatercollage, einem Theaterstück oder Eurythmie. Beginn ist 
jeweils 20.00 Uhr.

Di. 19.07.22 ÖFFENTLICHE GENERALPROBE
Do. 21.07.22 PREMIERE
Fr.  22.07.22 AUFFÜHRUNG
Sa. 23.07.22 AUFFÜHRUNG

FREIES 

JUGENDSEMINAR

ADRESSE  Ameisenbergstr. 44, 70188 Stuttgart 
KONTAKT  Hanna Strecker, Tel. 0711–26 19 56  
info@jugendseminar.de, www.jugendseminar.de
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Einladung zu Zusammenkünften zur Pflege goetheanistisch 
anthroposophischer Weltanschauung von April bis Juli 2022. 

Unsere Zusammenkünfte werden unter Beachtung der jeweils 
gültigen Corona-Verordnungen. Wegen beschränkter Platzzahl 
ist telefonische Anmeldung erbeten. 

Auskunft und Anmeldung:  0711 – 262 15 12

Aktuelle Nachrichten sind auch unter www.rudolfsteinerhaus.org 
einsehbar und im Aushang im Rudolf-Steiner-Haus.

So. 24.4. 16.00 Uhr    
ALBERT STEFFEN ÜBER MANI, DEN GESANDTEN DES LICHTES
Vortrag von Pfarrer VOLKER DAUNER (Nürtingen), mit Rezitation

So. 15.5. 16.30 Uhr
GEISTIGE FREIHEIT UND PERSÖNLICHE VERANTWORTUNG 
Bilder aus „Huttens letzte Tage“ von C.F. MEYER
Sprecher:  JOHANNES HÄNDLER (Basel, CH)

So. 29.5. 16.30 Uhr
WIE KÖNNEN DIE MÄCHTE DES BÖSEN GEWANDELT WERDEN?
Anthroposophie als Wegbereiter für das Wirken Manis
Vortrag von Pfarrer KARSTEN SCHLOOSS (Stuttgart)

Pfingstsonntag, 6.6.  16.30 Uhr
LICHTEURYTHMIE – ENSEMBLE (DORNACH, ARLESHEIM)
LEITUNG:  THOMAS SUTTER
Johann Sebastian Bach: Violinsonate Nr. 2 a-moll BWV 1003
Grave, Andante, Allegro 
Nora Stein von Baditz: Die Legende der heiligen Odilie
Diese Aufführung ist im Gedenken an Sieglinde Lehnhardt

RUDOLF STEINER 
GALERIE
LANDHAUSSTRASSE 70

So. 19.6. 19.00 Uhr
SOMMERKONZERT MIT DEM DUO LIRAVOCE 
CHRISTIAN GIERSCH, Leier, und MONIKA MAYR-HÄCKER, Gesang

So. 17.7. 16.30 Uhr
AUFFÜHRUNG DER EURYTHMIE 
Projektgruppe Landhausstraße 70 

Sa. 23.7. 18.30 Uhr
DAS JAHR 1922 BIS ZUM BRAND DES GOETHEANUM 
Rudolf Steiner und die anthroposophische Gesellschaft – 
Aufbrüche und Krisen
Vortrag von DR. PETER SELG (Ita Wegman Institut, Arlesheim), 
mit eurythmischem Auftakt
ORT:  RUDOLF STEINER HAUS STUTTGART, Großer Saal
EINTRITT: 30 €, ermäßigt 25 €, Studenten und andere 10 €
Abendkasse ab 17.30 Uhr im Rudolf Steiner Haus
Telefonische Anmeldungen (Tel. 0711–262 15 12)  können nur 
bis Donnerstag 21.7. erfolgen; danach bitte Abendkasse Samstag 
ab 17.30 Uhr.

,,Die Kunst ist ein fortlaufender Befreiungs-
prozess des menschlichen Geistes und zugleich 
die Erzieherin der Menschlichkeit zu dem 
Handeln aus Liebe.“  
          RUDOLF STEINER

Malen + Eurythmie –  
Farbe und Bewegung  
 
im Seminar für Malerei mit BRIGITTE KETTERLINUS 
Tel. 0711–310 28 94, 70190 Stuttgart, Urachstr. 41 
www.SeminarFuerMalerei.de
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ADRESSEN

Anthroposophische Gesellschaft 
IN DEUTSCHLAND E. V.

ARBEITSKOLLEGIUM  Monika Elbert, Antje Putzke,  
Christine Rüter, Angelika Sandtmann, Julian Schily,  
Dr. Martin Schlüter, Michael Schmock

KONTAKT LANDESGESCHÄFTSSTELLE 
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart
Tel. 0711–164 31 21, Fax 0711–164 31 30
info@anthroposophische-gesellschaft.org
www.anthroposophische-gesellschaft.org

 

Arbeitszentrum Stuttgart
KOLLEGIUM  Dr. Jörg Ewertowski, Alfons Geis, Marcus Gerhardts

KONTAKT  Barbara Neumann
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart
Tel. 0711–164 31 31, Fax 0711–164 31 18 
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de
www.arbeitszentrum-stuttgart.de 

Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
INITIATIVKREIS  
Marco Bindelli, Alexandra Handwerk,  Elisabeth von Kügelgen,  
Dr. René Madeleyn, Martin Merckens, Dina Stahn 

KONTAKT  Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart, 
ags@rudolfsteinerhaus.org
KONTO  GLS-Bank, IBAN DE35 4306 0967 0010 0845 02
BIC GENODEM1GLS

Mitgliederbüro 
STUTTGART

Neue und bestehende Mitglieder der anthroposophischen 
Gesellschaft können sich mit ihren Fragen an das Mitgliederbüro 
wenden.

HABEN SIE INTERESSE AN EINER MITGLIEDSCHAFT? 
DANN NEHMEN SIE GERNE MIT UNS KONTAKT AUF!

KONTAKT  Barbara Neumann
Tel. 0711–164 31 31, sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de

TELEFON- UND BÜROZEITEN

Di. 10.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr
Mi. 10.00 – 12.00 und 14.00 – 19.00 Uhr
Do. 10.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr

Kunstgalerie
KONTAKT  Heide Danne-Pfeiffer, 
Tel. 0711–38 29 26, danne-pfeiffer@gmx.de
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

Bauverein
STUTTGARTER ANTHROPOSOPHEN

KONTAKT  Harald Boecker, boe.stuttgart@web.de
Christian Leitz, bv-leitz@gmx.de
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart
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ADRESSEN

mercurial
PUBLIKATIONSGESELLSCHAFT

KONTAKT  Renate Schreiber
Tel. 0711–164 31 20 
leserservice@mercurial.de
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

Zeitschrift ,,die Drei“
KONTAKT  Miriam Hernández
Tel. 0711–164 31 22, leserservice@diedrei.org

Akanthos Akademie e.V.
FÜR ANTHROPOSOPHISCHE FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

KONTAKT  Dr. Christoph Hueck, Andreas Neider 
Tel. 07157–52 35 77, aneider@gmx.de
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

www.akanthos-akademie.de

BIBLIOTHEKEN

Rudolf Steiner Bibliothek
Zentralbibliothek der Anthroposophischen 
Gesellschaft in Deutschland
INTERNETKATALOG – FERNLEIHE – SCANSERVICE

Vor-Ort-Beratung, telefonische Auskunft und ein differenzierter 
Online-Katalog, in dem sich neben den Büchern auch alle Zeit-
schriftenbeiträge recherchieren lassen: 

Mo. 14.00 – 19.15 Uhr
Di.   9.30 – 16.00 Uhr
Mi.   9.30 – 12.00 und 14.00 – 19.15 Uhr
Do.   9.30 – 16.00 Uhr
Fr.   9.30 – 12.00 und 14.00 – 17.30 Uhr

FERIENZEITEN 
Ostern:    Mo. 11.4. – Fr. 22.4.2022 
Pfingsten: Di. 7.6. – Fr. 17.6.2022
Sommer:   Mo. 1.8. – Fr. 9.10.2022

KONTAKT  Dr. Jörg Ewertowski
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart
Tel. 0711–164 31 12
bibliothek@rudolfsteinerhaus.org
www.rudolf-steiner-bibliothek.de

SPENDENKONTO BIBLIOTHEK
Anthroposophische Gesellschaft
IBAN: DE94 4306 0967 0010 0845 07, BIC: GENODEM1GLS 

Blindenhörbücherei
ÖFFNUNGSZEITEN  Mo. und Mi. 10.00 – 12.00 Uhr 
KONTAKT  Dr. Sylvia Althaus, Tel. 0711–164 31-17 oder -12 
homer.blind@yahoo.de
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MIETEN

Im Rudolf Steiner Haus haben Sie ebenso die Möglichkeit, inti-
me Beratungen durchzuführen und feinsinnige Begegnungen in 
ungestörter Umgebung zu erleben, wie Sie große Tagungen und 
Konferenzen veranstalten können mit bis zu 250 Teilnehme-
rInnen. Bei großen Veranstaltungen reservieren wir Ihnen – bei 
rechtzeitiger Voranmeldung – sogar alle vermietbaren Räume des 
Hauses. Ob für einen kleinen Kreis, eine mittelgroße Runde oder 
eine größere Teilnehmerzahl, wir lösen Ihre Raumprobleme.  

Wir haben für individuelle Bedürfnisse und verschiedenste 
Veranstaltungen wie Workshops, Seminare, fortlaufende 
Arbeitskreise, für Chor- oder Theaterproben, Bewegungskurse, 
familiäre Feiern oder Firmenjubiläen das passende Raumangebot. 

RUDOLF 
STEINER HAUS 
STUTTGART

Das Rudolf Steiner Haus vermietet

Räume der Möglichkeiten

Ob zweckdienlich-praktisch für eine Alltagsveranstaltung oder 
atmosphärisch-anthroposophisch für ein besonderes Fest, das 
RUDOLF STEINER HAUS STUTTGART bietet für viele Gelegenhei-
ten die richtigen Räumlichkeiten!

Vielleicht planen Sie in 2022 oder 2023 aber auch ein Familienfest 
oder eine Geburtstagsfeier anlässlich eines runden Geburtstags 
oder es steht ein anderes Jubiläum an, das gebührend gewürdigt 
werden soll. 

Ganz gleich zu welcher Gelegenheit Sie einmal alle Ihre Lieben 
an einer schönen Tafel versammeln wollen, um miteinander eine 
besondere Zeit zu verbringen und zusammen zu feiern, oft fehlt 
es im eigenen Zuhause an aus reichend Platz oder andere Gründe 
sprechen gegen eine Feier in den eigenen vier Wänden.  

Wie wäre es mit einem gelungenen Fest in unserer Cafeteria? 
Gerne bieten wir Ihnen auch Cateringservice an.  

SPRECHEN SIE UNS AN !

KONFERENZ-
RAUM IN DER 
2. ETAGE

GROSSER SAAL

KONTAKT, INFORMATIONEN UND PREISE  
mieten@rudolfsteinerhaus.org  
Tel. 0711–164 31 14
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Ein Anlass zum Mieten
– Ein Anlass zum Spenden !
Ob Geburtstag, Hochzeit, Taufe oder Jubiläum, Familien- oder 
Firmenfeier, als Gastgeber möchte man Glück und Freude über 
ein Ereignis mit anderen teilen. Es gibt viele freudige Anlässe, um 
dankbar zu sein und ein  Fest zu feiern – gerne in unseren Räu-
men. Bei der Frage, was man sich wünsche, kommt vielleicht der 
Gedanke auf: „Was soll ich mir wünschen? Ich habe doch längst 
alles, was ich brauche!“   

Nutzen Sie doch den schönen Anlass, um die anthroposophische 
Arbeit in Stuttgart zu unterstützen. Schenken Sie die Ihnen zu-
gedachten Gaben doch einfach dem Rudolf Steiner Haus. Durch 
Ihren Verzicht auf eigene Geschenke unterstützen Sie auf diesem 
Wege großzügig die anthroposophische Arbeit in Stuttgart.  

Wir beraten Sie gern zu diesem Thema, egal ob Sie als Privat-
person, Verein oder Firma einladen möchten, und  natürlich auch 
unabhängig davon, ob Sie in unseren Räumen feiern oder eine 
andere Lokalität wählen!  

Auch bei einem traurigen Anlass, zum Beispiel dem schmerz-
lichen Verlust eines lieben Menschen, können Sie unsere Räu-
me für eine feierliche Abschiednahme anmieten. War die oder 
der Verstorbene der Anthroposophie zugeneigt, vielleicht sogar 
in anthroposophischen Zusammenhängen privat oder beruf-
lich engagiert, ist es oft ganz im Sinne der Verstorbenen, wenn 
Kondolenzgaben an eine anthroposophische Einrichtung  wie das 
Rudolf Steiner Haus gegeben werden. Durch Verzicht auf Kranz- 
und Blumenspenden können Sie die Arbeit im Haus unterstützen.   
Wir sind Ihnen in jedem Fall sehr dankbar! 

MIETEN
UND SPENDEN

Ihre Gäste könnten direkt auf Ihrer Feier spenden, indem Sie eine 
Spendensammelbox aufstellen. Im Anschluss könnten Sie den 
Gesamtbetrag an uns überweisen. 

Wenn Ihre Gäste direkt an uns spenden möchten, informieren Sie 
uns bitte rechtzeitig. Wir vermerken dann Ihre Feier und Ihr ge-
wähltes Stichwort, so können wir die eingehenden Spenden ein-
deutig zuordnen. Nach drei bis vier Wochen erhalten Sie von uns 
Informationen über den gesamten gespendeten Betrag, der auf 
Ihren Aufruf hin zustande gekommen ist. Ihre Gäste erhalten auf 
Wunsch von uns ein Dankschreiben und eine Zuwendungsbestä-
tigung, wenn uns deren vollständige Adresse bekannt ist. 

Sollten Sie sich für diese schöne Form des Spendens und Gebens 
entscheiden, vermerken Sie dies bitte gleich auf Ihrer Einladung 
oder der Traueranzeige. Sollten Ihre Gäste direkt eine Überwei-
sung an uns tätigen wollen, sollte das von Ihnen gewählte Stich-
wort angegeben werden. 

FESTLICHKEIT IN DER CAFETERIA

KONTAKT UND INFORMATIONEN  
mieten@rudolfsteinerhaus.org  
Tel. 0711–164 31 14



50

WIR BERATEN SIE GERNE BEI FRAGEN ZUR TEILNAHME AN 
VERANSTALTUNGEN UND ZU RESERVIERUNGEN.

ADRESSE  Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart

KONTAKT  Tel. 0711–164 31 14, Fax 0711–164 31 18
mieten@rudolfsteinerhaus.org 
info@ rudolf steiner haus .org

WWW. RUDOLF STEINER HAUS .ORG
TELEFON- UND BÜROZEITEN

Mo.  nur nach Vereinbarung
Di.  11.00 – 15.00 Uhr
Mi.  14.00 – 18.30 Uhr
Do.  11.00 – 16.00 Uhr
Fr.  nur nach Vereinbarung
Bitte beachten Sie für eventuell geänderte Öffnungszeiten 
die Angaben auf der Webseite.

KONTO RUDOLF STEINER HAUS:  Anthroposophische 
Gesellschaft in Deutschland e.V., Rudolf Steiner Haus 
KONTO  GLS Bank 
IBAN  DE37 4306 0967 0001 1367 01 
BIC  GENODEM1GLS

Für MITGLIEDSBEITRÄGE nutzen Sie bitte das Ko   nto de r  
Anthroposophischen Gesellschaft Stuttgart: 
KONTO  GLS Bank 
IBAN DE35 4306 0967 0010 0845 02 
BIC GENODEM1GLS

RUDOLF STEINER HAUS
STUTTGART

Newsletter
Das aktuelle Programm erscheint auf unserer Webseite als 
PDF zum Download. Sie können es auch direkt per E-Mail er-
halten. Bitte senden Sie hierfür eine Nachricht an   
ags-kommunikation@rudolfsteiner haus.org. 

Für unseren Newsletter können Sie sich auf der Webseite ein-
tragen unter www.rudolfsteinerhaus.org.

Zimmer gesucht !
Falls Sie in Stuttgart (Ost) oder in der Umgebung wohnen und 
ein günstiges Gästezimmer (mit oder ohne Frühstück) für die 
Tagungsteilnehmer oder die Dozenten vom Rudolf Steiner Haus 
Stuttgart anbieten können, freuen wir uns sehr. 
Vielen Dank im Voraus! 

KONTAKT  Rudolf Steiner Haus, Tel. 0711–164 31 14
info@rudolfsteinerhaus.org
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